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Leon Froschauer
Leon ist ebenfalls Gründer von erimed. Er ist vor allem für die Bereiche Business Development und 
Marketing zuständig. Neben Stationen in der Vermögensverwaltung und im Banking konnte er diverse 
Erfahrungen im Venture-Capital-Geschäft sammeln. Hierbei hat er sich bei einem Impact-Fonds auf 
Investitionen im Bereich Digital Health, Sustainable Food & Nutrition und EdTech fokussiert, während er 
sich bei einem Mobility-Fonds mit Investments in den Bereichen Transportation, Manufacturing, Supply 
Chain und Sustainability befasste. Darüber hinaus half er beim Aufbau eines Bildungsunternehmens 
mit Fokus auf Data Science. Seit 2022 ist er Gründer und Geschäftsführer eines Bildungsträgers, der die 
digitalen Arbeitskräfte von morgen ausbildet. Er hält einen MSc in Finance vom Trinity College in Dublin 
(TCD), das er mit „First Class Honors, Distinction“ abgeschlossen hat.

Constantin Lutz
Constantin studierte an der Technischen Universität München sowie am Center for Digital Technology 
and Management und absolvierte währenddessen Auslandsaufenthalte an der Hitotsubashi-
Universität in Tokio sowie am MIT in Boston. Bei erimed ist er daher besonders für technische sowie 
mathematische Themen verantwortlich. Constantin hat bereits in mehreren Startups und Venture-
Capital-Unternehmen gearbeitet. Seine besondere Leidenschaft galt aber stets der technischen 
Produktentwicklung. So baute er nicht nur für erimed verschiedene Apps, sondern verantwortet 
nun auch als Teil des Gründungsteams die digitalen Produkte eines Healthcare-Startups, das auf die 
Erforschung und Bekämpfung altersbedingter Krankheiten ausgerichtet ist.

Die Autoren

Tim Wiegand
Seit 2017 studiert Tim Humanmedizin an der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) München. 
Nachdem er selbst den TMS absolvierte, gründete er 2018 zusammen mit Leon und Constantin erimed, 
um hochqualitative, erschwingliche und digitale Vorbereitungsangebote für den TMS und EMS zu 
entwickeln. Für seine Promotion forscht Tim an der LMU sowie der Harvard Medical School in den USA 
zu den Auswirkungen repetitiver Krafteinwirkungen auf das Gehirn wie beispielsweise beim Fußball 
oder American Football. Hierzu vereint er modernste bildgebende Verfahren, Bluttests sowie kognitive, 
neurologische und psychiatrischen Untersuchungen. Er ist Mitgründer der Arbeitsgruppe LMU AIM 
(„Artificial Intelligence in Medicine“). 2020 wurde er mit dem „Advanced Medical AI“-Zertifikat der 
internationalen Exzellenzinitiative Global Alliance of Medical Excellence (GAME) ausgezeichnet. Tim ist 
Stipendiat der LMU, des Harvard-Munich-Clubs und der Konrad-Adenauer-Stiftung.

V
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2
Die Durchführung des TMS beansprucht einschließlich Registrierung, Einlass, Einführung, Mit-
tagspause etc. etwa 8 bis 9 Stunden.

TERMINE

Die Registrierung ist ab 8:00 Uhr möglich, Einlass ist jedoch erst um ca. 9:30 Uhr. Nach der 
Einführung und Begrüßung beginnt der Test etwa um 10:00 Uhr und ist, einschließlich Mit-
tagspause, wohl nicht vor 17:00 Uhr beendet (› Tab. 2.1). Der EMS ist ein wenig kürzer 
(› Tab. 2.2).

2 Zeitlicher Ablauf 
der Tests

Tab. 2.1 Zeitlicher Ablauf des TMS

Aufgabengruppe Aufgabenzahl Zeitlicher Umfang 
gesamt und pro 
Aufgabe

Trainierbarkeit „Blindgänger“

Muster zuordnen 24 30 Min.
(1:15 Min. pro 
Aufgabe)

Sehr gut trainier-
bar

6

Med.-nat. Grund-
verständnis

24 60 Min.
(2:30 Min. pro 
Aufgabe)

Mäßig trainierbar 6

Schlauchfiguren 24 15 Min.
(37,5 Sek. pro 
Aufgabe)

Sehr gut trainier-
bar

6

Quantitative und 
formale Probleme

24 60 Min.
(2:30 Min. pro 
Aufgabe)

Gut trainierbar 6

Erste Testhälfte 116 165 Min. 24
Einprägephase:
Figuren lernen
Fakten lernen

20 L
15 L

4 Min. (12 Sek. pro 
Lernphase)
6 Min. (24 Sek. pro 
Lernphase)

Sehr gut trainier-
bar

Textverständnis 24 60 Min.
(15 Min. pro Text)

Mäßig trainierbar 6 
(i. d. R. Text 2 
oder 3)

Reproduktions- 
phase:
Figuren lernen
Fakten lernen

20
20

5 Min.
7 Min.

keine

Diagramme und 
Tabellen

24 60 Min.
(2:30 Min. pro 
Aufgabe)

Mäßig trainierbar 6

Zweite Testhälfte 88 (exkl. 
 Lerneinheiten)

142 Min. 12

Gesamttest 
(ohne Pausen)

204
(inkl. „Blind- 
gänger“)

307 Min.
(ca. 5 Std.)

36

To protect the rights of the author(s) and publisher we inform you that this PDF is an uncorrected proof for internal business use only by the author(s), editor(s), reviewer(s), Elsevier and typesetter SPi. It is not
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in colour in all electronic versions of this book.



2 ZEiTLichER ABLAUF DER TESTS 
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Bedingt durch die cOViD-19-Pandemie wurden beim EMS in den Jahren 2020 und 2021 die 
Untertests Schlauchfiguren, Figuren lernen und Fakten lernen nicht geprüft. Zudem wurde 
der EMS ohne Mittagspause durchgeführt. Wie genau der nächste EMS stattfinden wird, 
bleibt abzuwarten. Wir empfehlen, dass du dich wenige Wochen vor dem Test nochmal zum 
jeweils aktuell geplanten Ablauf informierst.

Tab. 2.2 Zeitlicher Ablauf des EMS

Aufgabengruppe Aufgabenzahl Zeitlicher Umfang gesamt 
und pro Aufgabe

Trainierbarkeit

Muster zuordnen 20 18 Min.
(54 Sek. pro Aufgabe)

Sehr gut trainierbar

Medizinisch- 
naturwissenschaftliches 
Grundverständnis

20 50 Min.
(2:30 Min. pro Aufgabe)

Mäßig trainierbar

Schlauchfiguren 20 12 Min.
(36 Sek. pro Aufgabe)

Sehr gut trainierbar

Quantitative und  
formale Probleme

20 50 Min.
(2:30 Min. pro Aufgabe)

Gut trainierbar

Konzentriertes und  
sorgfältiges Arbeiten

1.600 Zeichen 
(entspricht 20 
Aufgaben)

8 Min.
(12 Sek. pro Zeile)

Sehr gut trainierbar

Erste Testhälfte 100 138 Min.
Einprägephase:
Figuren lernen
Fakten lernen

20 L
15 L

4 Min. (12 Sek. pro Lernphase)
6 Min. (24 Sek. pro Lernphase)

Sehr gut trainierbar

Textverständnis 18 45 Min.
(15 Min. pro Text)

Mäßig trainierbar

Reproduktionsphase:
Figuren lernen
Fakten lernen

20
20

5 Min.
7 Min.

Diagramme und Tabellen 20 50 Min.
(2:30 Min. pro Aufgabe)

Mäßig trainierbar

Zweite Testhälfte 78 (exkl. Lern- 
einheiten)

117 Min.

Gesamttest (ohne 
Pausen)

178 255 Min.
(4 ¼ Std.)
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Übungsset 1

A)
1

2

3

4

B) C) D) E)

A) B) C) D) E)

A) B) C) D) E)

A) B) C) D) E)

Pro Aufgabe werden je ein Musterbild sowie fünf dazugehörige Ausschnitte präsentiert. Finden Sie
heraus, welcher Musterausschnitt zu dem Muster vollkommen deckungsgleich, d. h. ohne jegliche
Abänderung ist. Der korrekte Musterausschnitt ist weder gedreht, noch in seiner Größe oder
Detailstruktur verändert. (TMS: 30 Min. für 24 Aufgaben, EMS: 18 Min. für 20 Aufgaben)

Abb. 1.1
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Übungsset 1

49

Übungsset 1

Pro Aufgabe werden je ein Musterbild sowie fünf dazugehörige Ausschnitte präsentiert. Finden Sie
heraus, welcher Musterausschnitt zu dem Muster vollkommen deckungsgleich, d. h. ohne jegliche
Abänderung ist. Der korrekte Musterausschnitt ist weder gedreht, noch in seiner Größe oder
Detailstruktur verändert. (TMS: 30 Min. für 24 Aufgaben, EMS: 18 Min. für 20 Aufgaben)

1
A) C) D) E)

2
A) B) C) D) E)

3
A) B) C) D) E)

4
A) B) C) D) E)

B)B)

A)

D)

C)

Abb. 3.1

To protect the rights of the author(s) and publisher we inform you that this PDF is an uncorrected proof for internal business use only by the author(s), editor(s), reviewer(s), Elsevier and typesetter SPi. It is not
allowed to publish this proof online or in print. This proof copy is the copyright property of the publisher and is confidential until formal publication.

These proofs may contain colour figures. Those figures may print black and white in the final printed book if a colour print product has not been planned. The colour figures will appear
in colour in all electronic versions of this book.



Tim Wiegand •  Leon Froschauer  •  Constantin Lutz

M
edizinisch-naturw

issenschaftliches  G
rundverständnis

Medizinisch-naturwissenschaftliches  
Grundverständnis 

Arbeitsbuch

W
iegand •  Froschauer  •  Lutz

TM
S/EM

S

Dein Schlüssel zum Medizinstudium

Mit
Strategie- 

Video



C
om

p.
 b

y:
 M

U
G

U
N

T
H

A
N

 R
 

S
ta

ge
: R

ev
is

es
5 

C
ha

pt
er

 N
o.

: 1
 

T
itl

e 
N

am
e:

 T
M

S
_E

M
S

_V
ol

_3
P

ag
e 

N
um

be
r:

 2
1 

D
at

e:
 1

6/
07

/2
02

2  
T

im
e:

 0
6:

06
:0

9

21

Übungsset 3

beantworten Sie die fragen zu folgenden medizinisch-naturwissenschaftlichen Texten.
(TMS: 60 Min. für 24 Aufgaben, eMS: 50 Min. für 20 Aufgaben)

1. Rheumatische erkrankungen des Kindes, die vor dem 16. Lebensjahr beginnen und eine 
Dauer der entzündung des gelenks von mindestens sechs Wochen aufweisen, bezeich-
net man als juvenile idiopathische Arthritiden. Insgesamt existieren sieben formen. Ihre 
häufigste ist die Oligoarthritis mit asymmetrischem befall von bis zu vier gelenken, wobei 
meistens die Articulatio genus betroffen ist. In rund der Hälfte der fälle ist im Verlauf auch 
der vordere Augenabschnitt entzündet (uveitis anterior), weshalb regelmäßige Spaltlam-
penuntersuchungen durchzuführen sind. Die gefürchtete systemische Arthritis (Morbus 
Still) äußert sich in hohem fieber und kann innere Organe betreffen.

Welche Aussage kann aus dem Text abgeleitet werden?

A) Als „idiopathisch“ wird eine Krankheit bezeichnet, die mindestens sechs Wochen per-
sistiert.

b) es existieren vier formen der juvenilen idiopathischen Arthritis mit befall von bis zu 
sieben gelenken.

C) eine Arthritis bezeichnet eine entzündung des Auges.
D) Dauerhaft hohes fieber gefährdet die gelenke.
e) Das Kniegelenk (Articulatio genus) ist häufig Manifestationsort einer Oligoarthritis.

2. ein ausgereiftes Spermium besteht aus mehreren Abschnitten. Im Kopf ist das Kernäqui-
valent mit dem haploiden Chromosomensatz und das sog. Akrosom enthalten, das ganz 
vorne an der Spitze des Spermiums sitzt. Das Akrosom ist ein Lysosomenäquivalent, enthält 
also lysosomale enzyme, die das Spermium für das eindringen in die eizelle (Imprägnation) 
benötigt. Im Hals befindet sich die Zentriole, der ursprungsort für die Mikrotubuli, die 
das Spermium für die fortbewegung benötigt. Im Mittelstück sitzen die für die energie-
gewinnung notwendigen Mitochondrien. Das Hauptstück und der Schwanz enthalten die 
Mikrotubuli, mit deren Hilfe sich das Spermium fortbewegt.

Welche der folgenden Aussagen lässt sich oder lassen sich aus den Inhalten des Textes 
ableiten?

I. Spermien besitzen einen diploiden Chromosomensatz.
II. Das erbmaterial des Spermiums befindet sich im Akrosom.
III. Die Zentriole benötigt das Spermium für die fortbewegung.
IV. Das eindringen des Spermiums in die eizelle wird auch als „Imprägnation“ bezeichnet.

A) Aussagen I und III.
b) Aussagen II, III und IV.
C) nur Aussage IV.
D) Aussagen III und IV.
e) Aussagen I und IV.

ÜbungSSeT 3
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3. Die Polymerase-Ketten-Reaktion (PCR) hat in den letzten Jahren nicht nur in der Mikro-
biologie an bedeutung gewonnen, auch in Vaterschaftstests oder der forensik findet 
sie Anwendung. Auch hier vergleicht man repetitive DnA-Sequenzen auf ihre Länge und 
überprüft dann Übereinstimmungen zwischen vermutetem Vater und Kind bzw. ver-
mutetem Täter und Indizien am Tatort. Mikrobiologen nutzen die PCR, um zwischen der 
DnA verschiedener Keime differenzieren zu können. In der pränatalen Diagnostik werden 
im Rahmen einer Chorionzottenbiopsie verschiedene gentests durchgeführt. bei einer 
In-vitro-fertilisation bietet sich mithilfe der PCR die Möglichkeit, embryonen mit bestimm-
ten erbkrankheiten zu erkennen und nur die gesunden embryonen in die gebärmutter 
einzupflanzen.

Welche der folgenden Aussagen lässt sich oder lassen sich aus den Inhalten des Textes 
ableiten?

I. elternteile und Straftäter lassen sich nur durch PCR einwandfrei identifizieren.
II. Die DnA von bakterien und Viren unterscheidet sich hinsichtlich repetitiver DnA- 

Sequenzen.
III. bei einer Chorionzottenbiopsie handelt es sich um einen gentest.

A) Jede der Aussagen.
b) Aussagen II und III.
C) Aussagen I und II.
D) nur Aussage I.
e) nur Aussage II.

4. Die konfokale Mikroskopie wird fast ausschließlich im Modus der fluoreszenzmikroskopie 
betrieben. Sie eliminiert Störlicht aus den ebenen außerhalb der aktuellen fokusebene des 
Mikroskops, bei dem es sich ansonsten um ein wesentliches Problem in der Mikroskopie 
handelt. bei höheren Vergrößerungen hat die ebene, die im bild scharf erscheint, häufig 
nur eine Dicke von knapp einem Mikrometer. Die Schnittdicke ist jedoch im Regelfall deut-
lich höher. Das scharfe bild wird also stets von Licht aus unscharfen Regionen überlagert 
und daher erheblich verschlechtert. gerade bei der fluoreszenzmikroskopie fällt dieser 
Zusammenhang ins gewicht. bei vielen Anwendungen ist es jedoch sogar hilfreich, dickere 
Schnitte als die üblichen 10-Mikrometer-Schnitte zu verwenden. besonders in der neuro-
anatomie, bei der Kultur von dicken Scheiben neuronalen gewebes ist dies ratsam.

Welche der folgenden Aussagen lässt sich oder lassen sich aus den Inhalten des Textes 
ableiten?

I. Die Dicke, die im bild scharf erscheint, und die tatsächliche Schnittdicke liegen bei der 
konfokalen Mikroskopie deutlich auseinander.

II. Die Schnittdicke bei neuroanatomischen Präparaten ist häufig dicker als bei anderen 
Präparaten.

III. Die fluoreszenzmikroskopie funktioniert ohne äußeres Licht.

A) nur Aussage I.
b) Aussagen I und II.
C) nur Aussage II.
D) Aussagen II und III.
e) nur Aussage III.
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11 Aufgaben

TMS   24 Aufgaben, 15 Minuten
EMS   20 Aufgaben, 12 Minuten
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Übungsset 6

Jede Aufgabe besteht aus zwei Abbildungen eines durchsichtigen Würfels samt Inhalt. Die
erste Abbildung (links) zeigt den Würfel stets von vorne. Sie sollen herausfinden, aus welcher
Perspektive (rechts: r, links: l, unten: u, oben: o, hinten: h) der Würfel im zweiten Bild gezeigt
wird. (TMS: 15 Min. für 24 Aufgaben, EMS: 12 Min. für 20 Aufgaben)

Aufgabe Nr. 1

Lösung: u
Aufgabe Nr. 2

Lösung: l
Aufgabe Nr. 3

(A) : r
(B) : l
(C) : u
(D) : o
(E) : h

(A) : r
(B) : l
(C) : u
(D) : o
(E) : h

(A) : r
(B) : l
(C) : u
(D) : o
(E) : h

Abb. 1.36
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Übungsset	1

3

Übungsset 1

Lösen	sie	die	folgenden	quantitativen	und	formalen	Probleme.
(tMs:	60 Min.	für	24	Aufgaben,	eMs:	50 Min.	für	20	Aufgaben)

1. eine	seltene	tödliche	Krankheit	entsteht	in	einem	Viertel	aller	Fälle	durch	erreger	A	und	in
drei	Viertel	aller	Fälle	durch	erreger	b.	unter	100.000	todesfällen	in	einem	Land	waren	200
Menschen,	die	an	jener	Krankheit	gestorben	sind,	die	also	entweder	erreger	A	oder	erreger
b	trugen.

Wie	groß	ist	der	Anteil	der	toten	mit	erreger	b?

A)	11,5	Prozent
b) 1,5	Prozent
C) 1,1	Prozent
D)	0,2	Prozent
e) 0,15	Prozent

2. sie	haben	vier	Liter	einer	Flüssigkeit	mit	30 °C	vor	sich.	Diese	Flüssigkeit	erhitzen	sie	nun
durch	Hinzugabe	von	weiteren	zwei	Litern	auf	eine	temperatur	von	50 °C.

Welche	temperatur	hat	die	hinzugegebene	Flüssigkeit?

A)	70 °C
b) 10 °C
C) 100 °C
D)	90 °C
e) 35 °C

3. ein	Zahnarzt	möchte	in	einigen	Jahren	aufhören	zu	arbeiten,	jedoch	sind	seine	geräte	ver-
altet.	nun	stellt	sich	die	Frage,	ob	es	sich	lohnt,	noch	einmal	neue	behandlungsstühle	mit
allen	damit	verbundenen	gerätschaften	anzuschaffen.	Für	solche	Investitionsentscheidun-
gen	bietet	sich	die	berechnung	der	Amortisationszeit	an,	die	Auskunft	darüber	gibt,	wann
sich	eine	Investition	durch	die	resultierenden	gewinne	selbst	abbezahlt	hat.	Die	Formel
hierzu	lautet:

Amortisationszeit
Anschaffungsausgabe

Durchschnittlicher Rü
=

cckfluss pro Zeiteinheit

nach	wie	vielen	Jahren	hätte	sich	eine	Investition	von	29.520 €	amortisiert,	wenn	dadurch	
der	jährliche	gewinn	der	Praxis	von	ursprünglich	150.000 €	um	6,4 %	steigt	und	Wartungs-
kosten	von	1.400 €	jährlich	hinzukommen?

A)	nach	2,7	Jahren
b) nach	4,1	Jahren
C) nach	5,4	Jahren
D)	nach	3,6	Jahren
e) nach	6,2	Jahren

4. eine	Lösung	entsteht	durch	das	Mischen	von	Calciumcarbonat	(CaCO3)	und	natriumchlorid
(naCl).	es	werden	3,4	Liter	CaCO3-Lösung	mit	fünfzehn	Volumenprozent	CaCO3	verwendet.
Dazu	werden	1.600	Milliliter	naCl-Lösung	mit	dreißig	Volumenprozent	naCl	gegeben.

Welche	Ionen-Konzentration	weist	die	finale	Lösung	auf?

A)	19,8	Volumenprozent
b) 20,0	Volumenprozent
C) 21,3	Volumenprozent
D)	22,8	Volumenprozent
e) 23,0	Volumenprozent
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Zum Übungsset 2

1. Lösung:	C
0,45	∙	0,8	=	0,36

2. Lösung:	C

5
10

∙
3

10
=	

15
100

	=	0,15	=	15	%

3. Lösung:	D
Bei	kleinerem	r	muss	auch	l	kleiner	werden,	damit	das	Verhältnis	aus	Länge	und	Breite
gleichbleibt

4. Lösung:	B
hinweis:	unterschied	von	„x-mal	so	viel“	und	„x-mal	mehr“	beachten;
angenommen,	Mullbinden	kosten	x,	dann	kostet	das	erste-hilfe-set	x	+	9	∙	x	=	x	∙	(1	+	9);

insgesamt	haben	wir	11	einheiten	x;	
35 75

11
, Euro

	=	3,25	euro

5. Lösung:	e
21	°C	=	294	Kelvin,	demnach	81	°C	=	354	Kelvin;	60	Kelvin	unterschied	entsprechen	einer
erhöhung	um	20,4	%;	T	∙	1,204,	da	das	Verhältnis	konstant	bleibt,	auch	p	∙	1,204;	p	erhöht
sich	ebenfalls	um	20,4	%

6. Lösung:	A
18/36,5	=	0,4932;	0,4932	∙	6,022	∙	1023	=	2,96975	∙	1023	=	29,6975	∙	1022	[Teilchen	hCl]

7. Lösung:	e
20.000€	∙	1,0515	≈	41.580€;	0,05	∙	20.000€	=	1.000€	p.	a.	im	ersten	Jahr,	die	folgenden
Jahre	immer	etwas	mehr;	dementsprechend	müssen	es	etwas	weniger	als	20	Jahre	sein

8. Lösung:	e
Metall	=	460€,	Vollkeramik	=	820€;	x	∙	460	+	(25	−	x)	∙	820	=	17.260;	460 ×	−	820 ×	+	20.500
=	17.260;	− 360 ×	=	− 3.240;	x	=	9

9. Lösung:	B
20	(kg)	∙	50	Milligramm	=	1.000	mg	pro	Tag;	

1 000
8

. mg
	=	125	mg;	 125

30
mg
mg

	=	4,166	Löffel

10. Lösung:	A
Dr.	wart	hat	40	%	ausgegeben	für	den	Kittel;	100	%	−	40	%	=	60	%;	stethoskop	=	0,35	∙	0,6	
=	0,21	=	21	%;	40	%+21	%	=	61	%

11. Lösung:	D
x	=	Anteil	der	BPs-erkrankten	über	20;	y	=	Anteil	der	BPs	erkrankten	unter	20;
y	=	2,5x;	3.514	=	x	+	2,5 ×	=	3,5x;	3.514/3,5	=	1.004	=	x;	y	=	2,5 ×	=	2,5	∙	1.004	=	2.510;
2.510/100.000	=	2,51	%;	128.000.000	∙	0,0251	=	3.212.800	=	3.212,8	∙	103

12. Lösung:	D
96/12	=	8;	8	∙	1,5	=	12	→	12	gramm	werden	jede	stunde	abgebaut;	12	g	≙	0,18	Promille;
1,5	+	2	∙	0,18	=	1,86	[Promille]

13. Lösung:	C
Die	0,2	Promille,	die	durch	das	Bier	hinzukommen,	entsprechen	der	Formel	nach	0,2/1,06	=
0,1887	g/l	oder	188,7	mg/l.	Pro	stunde	werden	159	mg/l	abgebaut;	um	also	zu	errechnen,
wie	viele	stunden	der	„Alkoholschub“	eines	Biers	reicht,	um	über	1,5	Promille	zu	bleiben,
muss	man	nun	188,7/159	rechnen,	was	1,1868	ergibt.	Das	bedeutet,	es	dauert	1,1868
stunden	bzw.	1,1868	∙	60	min	=	71,208	min	=	1	h	und	11	min,	bis	man	wieder	ein	Bier	trinken
muss,	um	über	1,5	Promille	zu	bleiben.

14. Lösung:	D
+ 5	grad	=	400	%	des	Ausgangswerts;	4	∙	4	∙	4	=	64;	+ 15	grad	=	6.400	%	des	Ausgangswerts
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Übungsset 2

beantworten	Sie	die	fragen	zu	folgenden	naturwissenschaftlichen	Texten.	 
(TMS:	60	Min.	für	4	Texte,	eMS:	45	Min.	für	3	Texte)

Text	1:
Das	 Peritoneum	 ist	 die	 seröse	 Haut	 der	 innerhalb	 von	 bauch-	 und	 beckenraum	 gelegenen	
Peritonealhöhle,	 wobei	 man	 entsprechend	 der	 serösen	 Häute	 ein	 Peritoneum	 viscerale	 und	
parietale	unterscheidet.	Durch	die	besondere	Anordnung	vieler	Organe	mit	wechselndem	fül-
lungszustand	in	der	bauchhöhle	 ist	deren	Verschieblichkeit	gegeneinander	besonders	wichtig.	
Sie	wird	durch	die	als	Transsudat	entstehende	Peritonealflüssigkeit	gewährleistet.	eine	patholo-
gisch	erhöhte	flüssigkeitsansammlung	bezeichnet	man	als	Aszites.	Die	große	Oberfläche	und	die	
guten	resorptiven	eigenschaften	des	Peritoneums	führen	dazu,	dass	bakterielle	Infektionen	der	
bauchhöhle	(Peritonitis)	besonders	gefährlich	sind.	bakterielle	Toxine,	wie	z. b.	Lipopolysaccha-
ride	(LPS)	können	rasch	in	den	Kreislauf	gelangen	und	dort	zu	einem	Kreislauf-Versagen	(endo-
toxinschock)	 führen.	Als	folge	einer	Peritonitis	oder	nach	chirurgischen	eingriffen	kann	es	 zu	
Verwachsungen	und	Verklebungen	der	Peritonealblätter	kommen	und	in	der	folge	zu	Schmer-
zen	und	Darmverschluss	(Ileus).	Die	Oberfläche	des	Peritoneums	beträgt	beim	erwachsenen	ca.	
2	m2	und	entspricht	damit	etwa	der	Körperoberfläche.	Lymphkapillaren	im	Peritoneum	stehen	
über	spezielle	Öffnungen	(Stomata)	direkt	mit	der	Peritonealhöhle	in	Verbindung.	Vergleichbar	
der	Pleura	ist	nur	das	Peritoneum	parietale	(durch	den	nervus	phrenicus	sowie	Spinalnerven)	
sensibel	innerviert.
Von	Peritoneum	überzogene	bindegewebige	Platten	 (Mesos)	 verbinden	die	 intraperitonealen	
Organe	mit	der	dorsalen	Abdominalwand.	Da	beide	Seiten	der	bindegewebsplatten	von	Peri-
toneum	überzogen	sind,	werden	sie	als	Duplikaturen	betrachtet.	Ihre	bezeichnung	ist	abhängig	
vom	 jeweiligen	Organ,	das	 sie	umgeben	 (Vorsilbe	„Mes-“/„Meso-“	+	name	des	Organs;	bsp.:	
Mesenterium	 bezeichnet	 die	 befestigung	 des	 Dünndarms,	 Mesocolon	 sigmoideum	 die	 des	
Colon	sigmoideum).	Am	Übergang	vom	viszeralen	zum	parietalen	Peritoneum	liegt	die	Mesen-
terialwurzel,	 durch	die	 Leitungsbahnen	 an	die	 jeweiligen	Organe	 ziehen.	 In	 der	beckenhöhle	
entstehen	 die	Mesos	 durch	 das	 einwachsen	 ursprünglich	 extraperitoneal	 angelegter	 Organe	
(uterus,	Adnexe),	die	sich	beim	einwachsen	in	die	beckenhöhle	vorwölben	und	das	sie	umge-
bende	bindegewebe	zu	Mesos	ausziehen	(Mesosalpinx,	Mesometrium,	Mesovarium,	Mesorchi-
um,	Mesepididymidis,	etc.).
Ausbuchtungen	des	Peritoneums	am	Übergang	eines	Darmabschnitts	 von	 retro-	 zu	 intraperi-
tonealer	 Lage	 bezeichnet	man	 als	 Recessus.	Weiterhin	 können	 auch	 größtenteils	 abgegrenz-
te	nebenräume	 der	 Peritonealhöhle	 (z. b.	 bursa	 omentalis)	 sowie	 die	 excavatio	 rectouterina	
(Douglas-	Raum)	 und	 die	 excavatio	 rectovesicalis	 (Proust-Raum)	 als	 Recessus	 angesehen	wer-
den.	Wenn	die	 relativ	 frei	beweglichen	Darmschlingen	 in	den	Recessus	eingeklemmt	werden	
(sog.	 innere	 Hernien;	 bei	 einklemmung	 in	 einen	 der	 Recessus	 duodenales:	 Treitz-Hernie),	
kommt	es	zu	einer	beeinträchtigten	Passage	des	Darminhalts.	In	schwerwiegenden	fällen	kann	
es	zu	einem	lebensbedrohlichen	Darmverschluss	(mechanischer	Ileus)	kommen.	Werden	dabei	
auch	 die	 Leitungsbahnen	 des	 entsprechenden	Darmsegments	 eingeklemmt,	 kann	 es	 dort	 zu	
nekrose	 kommen.	 Durch	 diesen	 pathologischen	 untergang	 des	 gewebes	 werden	 zahlreiche	
Mediatoren	 für	 entzündungsprozesse	 und	 ggf.	 auch	 Toxine	 und	 bakterien	 freigesetzt,	 die	 zu	
einer	 Peritonitis	 führen	 können.	 bei	 Aszites	 oder	 intraabdominellen	 blutungen	 sammelt	 sich	
die	flüssigkeit	beim	liegenden	Patienten	bevorzugt	 im	Recessus	hepatorenalis	 (dem	beim	auf	
dem	Rücken	liegen	tiefsten	Punkt	der	bauchhöhle),	wo	sie	sonografisch	nachgewiesen	werden	
können.	Der	Recessus	hepatorenalis	wird	in	der	Klinik	als	„Morrison	Pouch“	bezeichnet.	Mesos	
verbinden	die	intraperitonealen	Organe	mit	der	dorsalen	Abdominalwand.
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1.	 Welche	Aussage	trifft	zu?

A)	Die	excavatio	rectouterina	wird	auch	als	Proust-Raum	bezeichnet.
b)	eine	Treitz-Hernie	kann	zu	einem	Ileus	führen.
C)	Lipopolysaccharide	sind	eine	Art	viraler	Toxine.
D)	ein	Ileus	kann	mit	Apoptose	einhergehen.
e)	Der	francis-Raum	gilt	als	Recessus.

2.	Welche	der	Aussagen	kann	aus	dem	Text	abgeleitet	werden?

A)	Die	Pleura	wird	von	Spinalnerven	innerviert.
b)	Die	Oberfläche	des	Peritoneums	ist	etwa	doppelt	so	groß	wie	die	Körperoberfläche.
C)	Der	uterus	wird	als	eines	der	wenigen	beckenorgane	nicht	von	einem	Meso	umgeben.
D)	nur	das	Peritoneum	parietale	kann	nicht	zu	Schmerzen	führen.
e)	 Im	Peritoneum	finden	sich	kaum	Lymphbahnen,	weshalb	sich	Infektionen	rasch	ausbreiten.

3.	Welche	der	folgenden	Aussagen	lässt	sich	oder	lassen	sich	aus	den	Inhalten	des	Textes	
ableiten?

I.	 bei	Peritonealflüssigkeit	handelt	es	sich	um	Transsudat.
II.	bei	chirurgischen	eingriffen	wird	versucht,	das	Peritoneum	möglichst	wenig	zu	durchtren-

nen.
III.	Innerhalb	der	bauchhöhle	erreichen	Leitungsbahnen	ihre	Organe	über	die	Mesenterial-

wurzel.
IV.	Aszites	beim	stehenden	Patienten	sammeln	sich	vorwiegend	im	Recessus	hepatorenalis.

A)	Jede	der	Aussagen.
b)	Aussagen	I,	II	und	III.
C)	Aussagen	II,	III	und	IV.
D)	Aussagen	I,	III	und	IV.
e)	Aussagen	I,	II	und	IV.

4.	Den	Douglas-Raum	bezeichnet	man	auch	als	…

A)	Proust-Raum.
b)	bursa	omentalis.
C)	Recessus	hepatorenalis.
D)	excavatio	rectouterina.
e)	Recessus	duodenalis.

5.	Welche	der	folgenden	Aussagen	lässt	sich	oder	lassen	sich	aus	den	Inhalten	des	Textes	
ableiten?

I.	 Mesos	verbinden	die	intraperitonealen	Organe	mit	der	ventralen	Abdominalwand.
II.	Recessus	finden	sich	am	Übergang	eines	Darmabschnitts	von	retro-	zu	intraperitonealer	

Lage.
III.	Mesos	gelten	als	Peritonealduplikaturen.

A)	Keine	der	Aussagen.
b)	Jede	der	Aussagen.
C)	nur	Aussage	II.
D)	nur	Aussage	III.
e)	Aussagen	II	und	III.

6.	Welche	der	Aussagen	ist	korrekt?

A)	ein	mechanischer	Ileus	kann	zu	einer	Peritonitis	führen.
b)	Der	nervus	phrenicus	ist	ein	rein	motorischer	nerv.
C)	Das	Peritoneum	kleidet	den	Thorax	(brusthöhle)	aus.
D)	eine	innere	Hernie	ist	eine	besondere	Treitz-Hernie.
e)	Aszites	entstehen	nur	bei	intraabdominalen	blutungen.
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ÜBUNGSSET 9

Übungsset 9 – Einprägephase

Merken Sie sich die Position des schwarzen Feldes in jeder einzelnen Figur. Diese wird in der
Reproduktionsphase abgefragt. (4 min.)

Abb. 1.9
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ÜBUNGSSET 1

Übungsset 1 – Reproduktionsphase

Reproduzieren Sie die Positionen der schwarzen Felder aus der Einprägephase. (5 min.)

Abb. 1.15
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ÜbungsseT 1

Übungsset 1 – Einprägephase

Merken Sie sich die Fakten zu jeder einzelnen Person. Diese werden im
Reproduktionsteil abgefragt. (6 min.)

Hinweis: Zwar sind für die Einprägephase im Originaltest nur 6 Minuten vorgesehen. Wir
empfehlen jedoch, diese erste Aufgabengruppe ohne Zeitlimit zu bearbeiten, um
Erinnerungsstrategien zu üben.

Bäcker: Ca. 20 Jahre, Laborhilfskraft, weltoffen – Heiserkeit
Mahler: Ca. 20 Jahre, Krankengymnastin, heiter – Gicht
Müller: Ca. 20 Jahre, Zahnarzthelferin, selbstbewusst – Asthma

Bachmann: Ca. 35 Jahre, Friseur, cholerisch – Sprachfehler
Flussner: Ca. 35 Jahre, Stylistin, eingewiesen – Rheuma
Strom: Ca. 35 Jahre, Kosmetikerin, zickig – HIV

Althaus: Ca. 40 Jahre, Moderator, übergewichtig – Sonnenstich
Hauser: Ca. 40 Jahre, Kameramann, humorvoll – Vergiftung
Neuhaus: Ca. 40 Jahre, Regisseur, ernst – Rückenschmerzen

Rothstein: Ca. 50 Jahre, Bürgermeister, Ambulanz – Verstopfung
Weißer: Ca. 50 Jahre, Stadtrat, geschieden – Blinddarmentzündung
Grüning: Ca. 50 Jahre, Elternbeirat, empfindlich – Gallensteine

Yildiz: Ca. 65 Jahre, Managerin, gutmütig – Verbrennungen
Ogris: Ca. 65 Jahre, Filialleiterin, freundlich – Schulterluxation
Rahim: Ca. 65 Jahre, Vorstandsvorsitzender, mutig – Myokarditis
Abb. 1.1
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Übungsset 1 – Reproduktionsphase

Beantworten Sie die folgenden Fragen zu den Fakten der Einprägephase. (7 min.)

1. Der ca. 50 Jahre alte Patient ist ...

A) gutmütig.
B) empfindlich.
C) weltoffen.
D) freundlich.
E) übergewichtig.

2) Frau Yildiz leidet an ...

A) Verbrennungen.
B) Rheuma.
C) Verstopfung.
D) Myokarditis.
E) Asthma.

3) Der Patient mit Gallensteinen heißt ...

A) Rothstein.
B) Hauser.
C) Müller.
D) Bachmann.
E) Grüning.

4) Die gutmütige Patientin arbeitet als ...

A) Laborhilfskraft
B) Kosmetikerin.
C) Managerin.
D) Zahnarzthelferin.
E) Filialleiterin.

5) Der Patient mit einem Sprachfehler ist ...

A) eingewiesen.
B) mutig.
C) cholerisch.
D) heiter.
E) geschieden.

6. Der geschiedene Patient heißt ...

A) Bachmann.
B) Rahim.
C) Bäcker.
D) Weißer.
E) Althaus.

7) Frau Strom ist ...

A) ca. 20 Jahre alt.
B) ca. 35 Jahre alt.
C) ca. 40 Jahre alt.
D) ca. 50 Jahre alt.
E) ca. 65 Jahre alt.

8. Der Regisseur ist ...

A) ernst.
B) mutig.
C) humorvoll.
D) cholerisch.
E) weltoffen.

9. Die Kosmetikerin leidet an ...

A) HIV.
B) Verstopfung.
C) Gicht.
D) Asthma.
E) Schulterluxation.

10. Der übergewichtige Patient heißt...

A) Rahim.
B) Althaus.
C) Bäcker.
D) Weißer.
E) Grüning.

Abb. 1.13
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Übungsset	1

3

Übungsset 1

beantworten	sie	die	Fragen	zu	den	folgenden	Diagrammen	und	tabellen.	 
(tMs:	60	Min.	für	24	Aufgaben,	eMs:	50	Min.	für	20	Aufgaben)

1.	 In	einer	Kleinstadt	mit	35.000	einwohnern	bricht	eine	schwerwiegende	Krankheit	aus.	In	der	
linken	spalte	der	folgenden	tabelle	kann	man	die	Wochen	ablesen,	die	seit	Ausbruch	der	
Krankheit	vergangen	sind.	Die	anderen	beiden	spalten	zeigen	die	Zahl	der	Menschen,	die	
entsprechende	symptome	aufweisen.

Abb. 1.1

Welche	der	Aussagen	lässt	sich	aus	der	tabelle	ableiten?

A)	es	zeigen	im	abgebildeten	Zeitraum	immer	weniger	Frauen	als	Männer	symptome.
b)	nach	ca.	einem	Jahr	zeigt	ein	Drittel	der	bewohner	der	Kleinstadt	symptome.
C)	es	starben	4.057	Männer	in	den	ersten	30	Wochen	nach	Ausbruch	der	Krankheit.
D)	Der	Anteil	der	Männer	der	Kleinstadt,	der	symptome	zeigt,	ist	größer	als	der	der	Frauen.
e)	In	den	ersten	30	Wochen	gab	es	wöchentlich	im	schnitt	ca.	269	neue	Personen,	die	symp-

tome	zeigten.

männlich Vergangene Wochen seit Ausbruch weiblich 
10 1.201 1.119 
20 3.506 3.208 
30 4.057 4.002 
40 5.130 4.997 
50 5.980 5.689 
60 6.707 6.419 
70 7.332 7.323 
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1 AuFgAben

4

2.	Die	folgende	grafik	bildet	die	weltweit	häufigsten	todesursachen	der	Jahre	2000	und	2011	
ab.	Auf	der	y-Achse	befindet	sich	die	Anzahl	der	todesfälle	in	Millionen,	auf	der	x-Achse	lässt	
sich	die	todesursache	ablesen.

Abb. 1.2

Welche	der	folgenden	Aussagen	ist	FALsCH?

A)	Die	Anzahl	der	todesfälle	aufgrund	eines	schlaganfalls	war	im	Jahr	2011	höher	als	die	Anzahl	
der	Personen,	die	im	Jahr	2000	an	ischämischen	Herzerkrankungen	verstorben	sind.

b)	Die	sechs	häufigsten	todesursachen	waren	in	den	Jahren	2000	und	2011	dieselben.
C)	Die	Anzahl	der	Verstorbenen	aufgrund	von	Durchfallerkrankungen	ist	vom	Jahr	2000	zum	

Jahr	2011	im	selben	Maße	gesunken,	wie	die	Anzahl	der	schlaganfall-todesfälle	vom	Jahr	
2000	zum	Jahr	2011	gestiegen	ist.

D)	Während	Diabetes	mellitus	im	Jahr	2000	noch	den	neunten	Platz	der	häufigsten	todes-
ursachen	belegte,	belegte	die	Krankheit	im	Jahr	2011	den	siebten	Platz	der	häufigsten	
todesursachen.

e)	Im	Jahr	2011	sind	mehr	Menschen	an	einer	Lungeninfektion	gestorben	als	an	HIV/AIDs	
und	Luftröhren-/Lungenkrebs	zusammen.
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Zum Übungsset 4

1.	 Lösung:	C
Der	Anteil	weiblicher	Patienten	liegt	bei	jeder	der	Operationen	bei	über	85	%.

2.	Lösung:	C
Zwar	wurden	die	ca.	900	veröffentlichten	Publikationen	ca.	9.000-mal	zitiert.	9.000/900	
=	10.	Jedoch	können	einzelne	wesentlich	häufiger	als	10-mal	zitiert	worden	sein,	und	
manche	auch	gar	nicht.

3.	Lösung:	A
Zu	i.:	Korrekt,	da	bei	Darmbeschwerden	und	bei	Kosten	weniger	Punkte	als	bei	den	
anderen	erreicht	wurden.	Zu	ii.:	Bei	sexualfunktion	die	wenigsten	und	bei	harnwegs-
beschwerden	die	meisten	Punkte.	Zu	iii.:	selbst	ohne	exakt	zu	summieren	stellt	man	fest,	
dass	Brachytherapie	die	meisten	Punkte	hat,	da	sie	überall	ähnlich	zu	den	anderen	punktet	
und	bei	den	Kosten	klar	führt.

4.	Lösung:	C
Praktisch	keine	Differenz	beim	Anteil,	aber	es	wird	angenommen,	dass	es	360.000	mehr	
Deutsche	über	14	gab,	auf	die	hochgerechnet	wurde.	Also	360.000	×	0,15	=	54.000.

5.	Lösung:	A
Da	Chirurg	A	bei	den	Magenbypass-OPs	die	höchste	Punktzahl	in	Bezug	auf	Kosten	und	
BMi-Veränderung	aufweist,	ist	er	die	beste	wahl,	wenn	man	nur	auf	diese	zwei	Aspekte	
wert	legt.	Dasselbe	gilt	für	Chirurg	B	bei	schlauchmagen-Bildungen.

6.	Lösung:	D
Über	50	%	sind	dafür,	also	die	Mehrheit.

7.	 Lösung:	D
Zu	i.:	Über	das	Risiko	lassen	sich	hier	keine	zweifelsfreien	Aussagen	treffen.	Zu	ii.:	Über	
das	Risiko,	eine	sucht	zu	entwickeln,	kann	man	anhand	der	Aufgabenstellung	und	Daten	
keine	Aussage	treffen.	Zu	iii.:	Auch	über	die	häufigkeit	des	Konsums	kann	man	hier	keine	
Aussage	treffen.

8.	Lösung:	D
wir	wissen	nur,	dass	mehr	Menschen	pro	100.000	einwohner	sterben.	Da	keine	Angaben	
über	die	Bevölkerungsentwicklung	gemacht	werden,	lässt	sich	nicht	bestimmen,	ob	es	
nicht	zu	einem	Bevölkerungsrückgang	und	somit	zu	insgesamt	weniger	Toden	kam.

9.	Lösung:	B
Die	Zufriedenen	machten	in	beiden	Altersgruppen	ca.	37	%	aus.

10.	 Lösung:	A
Über	50	%,	also	mehr	als	die	hälfte.

11.	 Lösung:	D
220,6	×	1,02	=	225.	225	×	1,02	=	230.	220,6	×	1,024	=	239.

12.	 Lösung:	B
endoskopie-umsätze	wachsen	zwischen	2016	und	2022	laut	Prognose	von	15	Mrd.	us-$	
auf	25	Mrd.	us-$.	Das	entspricht	einer	steigerung	um	66	%,	wohingegen	die	umsätze	mit	
Medikamentenlieferungen	von	19	Mrd.	us-$	auf	25	Mrd.	us-$	steigen	und	damit	nur	eine	
steigerung	von	32	%	aufweisen.

13.	 Lösung:	D
Da	ca.	7	%	der	FPs-spieler	weiblich	sind,	sind	93	%	männlich.	93/7	≈	13.	13-mal	so	viele	
heißt	1.300	%	der	Anzahl	weiblicher	spieler	→	1.200	%	mehr.	es	werden	keine	Aussagen	
über	die	absoluten	Anzahlen	der	spielerinnen	gemacht	und	Family/Farm	sim	und	Match	3	
sind	nur	unter	den	genannten	die	einzigen,	in	denen	Frauen	überwiegen.
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ÜBUNG 25

Übung 25 (8 Minuten)
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Markieren Sie jede ungerade Zahl, deren Nachfolger ebenfalls ungerade ist:
2 3 5 4 1 1 2 5 1
Mar
2 33333333333333333333333333333333333333333333 5

eren
4 1111111111111111111111111111111111111 1

Sie j
2 5555555555555555555555555555555555555555555555 1
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Der Schlüssel zum Medizinstudium 
Du willst einen der heißbegehrten zulassungsbeschränkten Studienplätze in Human-, Zahn- oder 
Veterinärmedizin ergattern? Mit dem Kursbuch und den passenden Arbeitsbüchern kannst du dich 
ideal auf die Teilnahme am Test für medizinische Studiengänge in Deutschland, kurz Medizinertest 
oder TMS, sowie am Eignungstest für das Medizinstudium in der Schweiz, kurz EMS, vorbereiten. Alle 
Übungen sind auf dem aktuellen Test-Niveau! 

Alle Arbeitsbücher mit zusätzlichem Video. Diese enthalten jeweils einen Überblick über die 
Aufgabengruppe, Bearbeitungsstrategien und Beispiele! Zusätzlich bietet das Kursbuch sieben 
Strategievideos – bequem zu erreichen mit einem Klick über QR-Codes! 

 

Alle Bände im Überblick: 

TMS und EMS - Kursbuch Medizinertest 

Dieses Kursbuch enthält effektive Bearbeitungsstrategien zu allen geforderten Aufgabengruppen 
sowie wichtige Informationen rund um Bewerbung und Zulassungsverfahren. Mit wertvollen Tipps 
aus dem eigenen Erfahrungsschatz des jungen Autorenteams und hilfreichen Anleitungen zum 
strukturierten Training der komplexen Aufgaben kannst auch du diese Herausforderung meistern 
und ein exzellentes Testergebnis erzielen. 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Muster zuordnen 

Muster zuordnen ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, unter fünf 
Bildausschnitten den einzigen gegenüber dem Musterbild unverfälschten Ausschnitt ausfindig zu 
machen. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst du 8 Übungssets à 24 Aufgaben auf sehr hohem Niveau 
und erhältst natürlich auch die Lösungen. Der besondere Schwierigkeitsgrad ermöglicht die intensive 
Vorbereitung und macht aus dir einen Profi für diese äußerst anspruchsvolle Aufgabengruppe! 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Medizinisch-naturwissenschaftliches Grundverständnis 

Medizinisch-naturwissenschaftliches Grundverständnis ist eine der Aufgabengruppen des TMS und 
EMS. Hier gilt es, Fragen zu kurzen medizinisch- bzw. naturwissenschaftlich-orientierten Texten zu 
beantworten. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst du 8 Übungssets à 24 Aufgaben und erhältst 
natürlich auch die Lösungen. 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Schlauchfiguren 

Schlauchfiguren ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, nachzuvollziehen, in 
welche Richtung eine Schlauchfigur gedreht wurde. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst du 8 
Übungssets à 24 Aufgaben und erhältst natürlich auch die Lösungen. 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Quantitative und formale Probleme 

Quantitative und formale Probleme ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, 
naturwissenschaftlich orientierte mathematische Aufgaben zu lösen. Mit diesem Arbeitsbuch 
bekommst du 8 Übungssets à 24 Aufgaben und erhältst natürlich auch die Lösungen. 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Textverständnis 

Textverständnis ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, Fragen zu 
umfangreichen medizinisch-orientierten Texten zu beantworten. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst 
du 8 Übungssets à 24 Aufgaben und erhältst natürlich auch die Lösungen. 



 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Figuren lernen 

Figuren lernen ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, sich die Position der 
schwarzen Fläche in abstrahierten Figuren in kurzer Zeit einzuprägen. Mit diesem Arbeitsbuch 
bekommst du 14 Übungssets à 20 Aufgaben und erhältst natürlich auch die Lösungen. 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Fakten lernen 

Fakten lernen ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, sich 
Patienteninformationen in kurzer Zeit einzuprägen. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst du 12 
Übungssets à 20 Aufgaben und erhältst natürlich auch die Lösungen. 

TMS und EMS - Arbeitsbuch Diagramme und Tabellen 

Diagramme und Tabellen ist eine der Aufgabengruppen des TMS und EMS. Hier gilt es, Fragen zu 
statistischen Diagrammen und Tabellen zu beantworten. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst du 6 
Übungssets à 24 Aufgaben und erhältst natürlich auch die Lösungen. 

EMS - Arbeitsbuch Konzentriertes und sorgfältiges Arbeiten 

 Konzentriertes und sorgfältiges Arbeiten ist eine Aufgabengruppe, die es derzeit nur im EMS in der 
Schweiz gibt. Hier gilt es, innerhalb kurzer Zeit unter repetitiven Symbolen ein bestimmtes 
Zeichenmuster zu markieren. Mit diesem Arbeitsbuch bekommst du 36 Übungsaufgaben und erhältst 
natürlich auch die Lösungen. 
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